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1. Die Vermittelungstätigkeit des Verbands badiſcher Arbeitsnachweiſe
im Jahr 1907 .

Bei den 15 Arbeitsnachweisanſtalten , die zum Verband badiſcher Arbeitsnachweiſe zuſammen⸗geſchloſſen find , wurden im Jahr 1907 insgeſamt 165 840 Arbeitfuchende verzeichnet ; darunterbefanden ſich 24574 weibliche Perſonen ( 14,8 0/). Die Zahl der angemeldeten offenen Stellenbetrug 115 004 , ſo daß auf 100 Arbeitsgelegenheiten 144 , arbeitſuchende Perſonen fielen . DieſesVerhältnis iſt nicht ungünſtig , da das Überangebot an Arbeitskräften erheblich hinter dem Durch⸗ſchnitt des letzten Jahrzehnts , ja ſogar hinter den Ziffern der Hochkonjunktur Ende der 1890erJahre zurückbleibt . Im ganzen Jahrzehnt iſt das Überangebot nur im Jahr 1906 geringergeweſen .

Durch Vermittelung der Verbandsanſtalten eingeſtellt wurden 73 688 Perſonen : eso ts ?fonnten alfo 64,1 ° h der offenen Stelen bejegt und 44,4 9% aller Arbeitſuchenden untergebrachtwerden .

Arbeitslos waren von der Geſamtzahl der Arbeitſuchenden 65,0 / , und zwar von den
männlichen Arbeitſuchenden 71,90 , von den weiblichen nur 25,1 %

Bei den einzelnen Anſtalten des Verbands ift die Größe des berane ebots durchaus ver⸗ſchied
f | 'ieden .

k In der männlichen Abteilung kamen auf 100 offene Stellen in Durlach 83,7 Arbeit⸗
ſuchende, in Schopfheim 398,2 . Ein hohes Überangebot weiſen noch auf Müllheim mit 227,6 %,Heidelberg mit 199,3 f Karlsruhe mit 195,0 % Waldshut mit 189,5 %, Lörrach mit 189,80 %.Am günſtigſten iſt das Verhältnis zwiſchen Angebot und Nachfrage nächſt Durlach in Bruchſal ,wo auf 100 Arbeitsgelegenheiten 109,3 Arbeitſuchende kamen . Die günſtigen Ziffern bei der

ruchſaler und Durlacher Anſtalt ſind bedingt durch eine rege Nachfrage nach gelernten Arbeiterner Eiſen⸗ und Metallwareninduſtrie .

In den größeren Städten hat eine große Zahl ungelernter Arbeiter ſowie eine wenig intenſive
tigkeit das Überangebot geſteigert . Über geringe Bauluſt wurde namentlich von MannheimUnd Heidelberg berichtet , Auch in Karlsruhe und Freiburg tonnten bei mangelhafter Bautätigkeit ,ie noch durch bie anhaltende ungünſtige Witterung im erſten und letzten Vierteljahr Einbußeerlitt, ungelernte Arbeitskräfte und Bauhandwerker nur ſchwer untergebracht werden . In PforzheimND Lahr iwar die Beſchäftigung der Bauhandwerker während des ganzen Jahres ziemlich be⸗

friedigend. Weitere Einzelheiten ſind aus umſtehender Tabelle T zu entnehmen .

Bautä

In der weiblichen Abteilung der Anſtalten überwiegt die Nachfrage nach Arbeitskräften
w:

lngebot. Alle Anſtalten verzeichnen einen erheblichen Mangel an Dienſtboten für die Land⸗
Uirtſchaft und häusliche Arbeiten . Bei letzteren fehlt es namentlich an ſolchen Perſonen , die bereits

en ihnen obliegenden Arbeiten , insbeſondere mit dem Kochen , vertraut ſind .
N. F. Bd. I, 7. 1908. 12
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